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Was planen wir heute?

1. Begrüssung und kurze Vorstellungsrunde

2. Stand der regionalen Energieplanung

3. Praxisbeispiele & Lessons Learned

4. Rahmenbedingungen und Aktivitäten des Kantons

5. Gruppenarbeit: 

Erfolgsfaktoren, Herausforderungen und offene Fragen 

Massnahmen und nächste Schritte

6. Ausblick und weiteres Vorgehen
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2. Stand der regionalen 

Energieplanung
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Rückblick: Energiebilanz der Region

Sehr relevanter Energieverbrauch für 

Wärme, der heute noch zu einem grossen 

Teil fossil gedeckt wird:

− Im Jahr 2023: 1.39 TWh für Wärme und 

742 GWh Strom

− Energieträger für Wärme: 523 GWh 

Heizöl, 356 GWh Erdgas 

→ Anteil fossil von 64% 
(Schweiz: 60%)
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Rückblick: Regionale Energiepotenziale
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Die grössten regionalen Potenziale für 
erneuerbare Wärme:
− Abwärme mit rund 560 GWh/a 

− Umweltwärme mit rund 
650 GWh/a zusätzlichem Potenzial



Rückblick: Energiesteckbriefe der Gemeinden (1)

− Ziel der Energiesteckbriefe: Aufbereitung 

der erarbeiteten Grundlagen pro 

Gemeinde

− Für 17 Gemeinden ohne bestehende 

Energieplanung

− Energiesteckbriefe auf 6 Seiten:

− Ausgangslage und Energiebilanz
− Heutige Wärmeversorgung
− Stromerzeugung
− Künftige Wärmeversorgung, 

«Energieplan»
− Handlungsfelder
− Impressum
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Rückblick: Energiesteckbriefe der Gemeinden (2)

− Seite 4 enthält einen Energieplan für die 

Gemeinde, dieser umfasst: 
− Verbundgebiete: in Betrieb, in Planung, 

in Prüfung
− Eignungsgebiete für Erdwärme und 

Grundwasser
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Rückblick: Massnahmen regionale Energieplanung (1)

Zwei Arten von Massnahmen:

− Räumliche Massnahmen

− Regionale Massnahmen in zwei Handlungsfeldern
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Rückblick: Massnahmen regionale Energieplanung (2)

Handlungsfeld 1: Regionale Energieträger 

koordinieren und vernetzen 

Umsetzung ab 2026:

− M1: Vernetzung der regionalen 

Fernwärmeversorgung

− M2: Nutzung der Potenziale von 

Grundwasser und Oberflächengewässer 

stärken

− M3: Regionale Koordination der 

Transformation der Gasversorgung
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Handlungsfeld 2: Akteure vernetzen und 

Grundlagen erarbeiten

Umsetzung ab 2026:

− M7: Erfahrungsaustausche für die 

Gemeinden durchführen

− M8: Vorantreiben der Energieplanung 

− M9: Monitoring und Controlling



Ausblick: Umsetzung der Energieplanung – Ziele 

− Massnahmen der regionalen Energieplanung umsetzen – Fokus auf 
Erfahrungsaustausche zwischen den Akteuren

− Inhaltlich:

− Grundlagen, um grosse regionale Umweltwärmepotenziale effizient 

und optimal zu nutzen. Im Fokus: Potenziale des Grundwassers und 
der Fliessgewässer Limmat, Reuss, Aare

− Beitrag zur möglichst breiten und optimalen Nutzung der grossen 

regionalen Abwärmequellen

− Dialog zwischen Gasversorgern und Gemeinden zur Transformation 
von der Gas- hin zur Wärmeversorgung mit erneuerbaren Energien

− Monitoring starten und aufzeigen, ob sich die Region entsprechend den 
gesetzten Zielen entwickelt.
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Ausblick: Umsetzung der Energieplanung – Vorgehen

− Der Fokus liegt auf drei 

Erfahrungsaustauschen:

− Nutzung Umweltwärme: 

heute, 24.6.2026

− Vernetzung Fernwärme: 

4.11.2026, 13.30 – 17.00 Uhr

− Transformation Gasversorgung, 

März/ April 2027

− Aktualisierung regionale  

Energiebilanz im 2027
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PROZESS

ARBEITSSCHRITTE
Jan 2026        Q2-2026      Q3-2026 Q4-2026 Q1-2027  Q2-2027         Q3-2027

2. Erfahrungsaustausch Nutzung 
Energiepotenziale (Umweltwärme)

3. Erfahrungsaustausch 
Vernetzung Fernwärme

4. Erfahrungsaustausch 
Transformation 
Gasversorgung

5. Monitoring

Arbeits-

gruppe

Erfahrungs-

austausche

Startsitzung

1. Grundlagen

6. Finalisierung
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Ziele des heutigen Erfahrungsaustauschs

Hauptziel: Die regionalen Akteure stärken die Umsetzung von Projekten, welche 
Grundwasser und Oberflächengewässer thermisch nutzen

Outputs:

− Lernen aus Best-Practice-Beispielen – Erfolgsfaktoren und 
Herausforderungen für weitere Projekte

− Regulatorische Rahmenbedingungen und mögliche Grundlagen des 
Kantons sind bekannt

− Gemeinsames Ableiten von Massnahmen und nächsten Schritten

− Aktiver Austausch zwischen Gemeinden, Energieversorgern und dem 
Kanton
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3. Praxisbeispiele und Lessons Learned
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− Jonas Hurter, RWB, Grund- und Flusswassernutzung Baden

− Daniel Wernli, AEW, Wärmeverbund Augst (BL)

− Tony Kluser, E360°, Verbund Kappelenring in Wohlen bei Bern

− Markus Fischer, ewz, Flusswassernutzung Webermühle (leider verhindert)



Fernwärme und -

kälte in Baden  
Herausforderung der Grund- & 

Flusswassernutzung

Jonas Hurter

Baden/ Wettingen, 24. Juni 2026



EZ Baden Nord

Ausgangslage
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Grundwasser für FW und FK
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Grundwasser für FW und FK
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Grundwasser für FW und FK
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Grundwasser für FW und FK
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➢
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März September

▪

▪



Grundwasser für FW und FK

21



22

Flusswasser für Fernwärme und Fernkälte



Regionalwerke AG Baden 
Haselstrasse 15
5401 Baden
056 200 22 22
info@regionalwerke.ch

regionalwerke.ch

Jäckli Geologie AG 
Kronengasse 39
5400 Baden
056 203 60 20
info@jaeckli.ch

jaeckli.ch



24.06.2026

Daniel Wernli

Kurzinput Praxisbeispiel

Wärmeverbund Augst (BL)

Seite 24



Thermische Nutzung von Gewässern durch AEW

Breites Portfolio und langjährige Erfahrung
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Trassenlänge 

Fernleitung

127 km

Anschaff-

ungs- und 

Herstellungs-

kosten

261 MCHF
Erzeuger-

standorte

125 Stück

Versorgte 

Liegen-

schaften

>2’500 
Gebäude



▪ Entwicklung ab 2019 mit Abwärme-

nutzung ab Wasserstoffanlage

▪ Versorgung Bestandskunden Pratteln 

und neue Kunden in Augst

▪ Prognostizierter Absatz
▪ Energie 4.4 GWh/a
▪ Leistung 2.2 MW

▪ Trassenlänge ca. 1’300 Meter
▪ Nach Entscheid Projektstopp P2G, 

Fokus auf Nutzung von
▪ 1. Abwärme Generatoren
▪ 2. Umweltenergie aus Rhein

▪ Wirtschaftlichkeit bestätigt und 

Investitionskredit 04.2024 erlangt

Wärmverbund Augst (BL)

Statischer Perimeter, wechselnde Energiequellen
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▪ Bewilligungsdauer
▪ Konzession 12.2024 – 11.2025
▪ Bau 02. – (08.) 11.2025

▪ Mit Gemeinde koordinierter Leitungsbau 

seit 2025

▪ Baustart Produktionsanlagen in kantonal 

geschützten Gebäuden (BIB) erfolgt

▪ IBS geplant Heizperiode 2026/27

▪ Technische Kennwerte
▪ 4 Stk. HFO-WP mit je 550 kW Leistung
▪ 3 Stk. Wärmespeicher à 15’000 Liter
▪ 1 Stk. P2H-Anlage für Erbringung

  Systemdienstleistungen und für
  Redundanz (max. 100 VBh/a)

▪ Diverse Massnahmen bezüglich Risiken aus 
Wärmequellen

▪ Wärmeproduktion 100% erneuerbar

▪ Investition Grundausbau 8.4 MCHF

Wärmverbund Augst (BL)

Innovative Anlage im Bau
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▪ Angemessene Liniendichte

▪ Tiefe Raumnutzungskosten

▪ Kein Netznutzungsentgelt

▪ Tiefe Energiekosten durch PPA mit KRA

▪ Abwärmepotenzial Generatoren
▪ Verdampferleistung 180 - 450 kW
▪ Temperaturbereich 9 - 31°C

▪ Backup direkte Flusswassernutzung mit 

weitestgehend gutem Temperaturniveau
▪ Verdampferleistung 870 kW
▪ Temperaturbereich 5 - 25°C

▪ Mittlerer kalkulierter COP >3.2

Wärmverbund Augst (BL)

Synergieeffekte führen zu interessanten Wärmepreisen

| Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch UmweltwärmeSeite 28

Vollkosten 20.3 Rp./kWh



Daniel Wernli

Leiter Wärmeproduktion

+41 62 834 24 05

daniel.wernli@aew.ch

www.aew.ch
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Tony Kluser

Produktmanager Energieverbund

Seewasserverbund 
Kappelenring
Wohlen bei Bern

24. Juni 2026
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800 Haushalte 5.3 MW 11 GWH 2’400 t CO2



Auf was ist zu achten?

32



Danke  Merci  Grazie

Energie 360° AG

Aargauerstrasse 182

8048 Zürich

info@energie360.ch

+41 43 317 22 22

energie360.ch

Tony Kluser
Produktmanager Energieverbund

tony.kluser@energie360.ch



Praxisbeispiel
Flusswassernutzung
Webermühle

Markus Fischer, 24. Juni 2026
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4. Rahmenbedingungen und Aktivitäten des 

Kantons
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Nutzung von ortsgebundener Umweltwärme

Abteilung Energie

Kurt Eggenberger

24. Juni 2026



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Rahmenbedingungen der Energiepolitik

+

EU Fit-for-55

CBAM

Kohle- und Kernenergieausstieg DE

Kriege

Energiestrategie 2050 Stromabkommen

StromreserveStromgesetz

Klima- und Innovationsgesetz Revision CO2-Gesetz

Beschleunigungs-
erlasse

Update Energieperspektiven 2050+

Strategien 

Blackout-Initiative

38

Energiegesetz

Förderprogramm Energie 2025-26 Solaroffensive

energieAARGAU

Alternde KKW FR

Handelspolitik

Bewilligung 
Reservekraftwerke

Förderprogramm Energie 2027-30

Inflation Reduction 
Act



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

energieAARGAU (Strategieperiode 2026-2035)

39

> Erarbeitung zwischen 2023 und 2025

> Verabschiedet vom Grossen Rat am 
24. März 2026 mit einer bürgerlichen 
Mehrheit

> Fokus auf Versorgungssicherheit als 
oberstes strategisches Ziel



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Vision kantonale Strategie energieAARGAU
> Setzt sich ein für eine ausreichende, breit gefächerte, sichere, wirtschaftliche 

und umweltverträgliche Energieversorgung, sowie für einen sparsamen und 
rationellen Energieverbrauch ein. 

> Nimmt eine aktive, technologieoffene Rolle ein und stärkt die Innovationskraft.

> Fördert den Dialog mit Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. 

> Setzt sich mit seinen Behörden und die Gemeinden für die Erreichung der 
Energie- und Klimaziele ein. 

> Berücksichtigt dabei die Grundsätze der Nachhaltigkeit, der 
Verhältnismässigkeit und der wirtschaftlichen Tragbarkeit.
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Strategiehaus         energieAARGAU



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

8 Handlungsfelder der energieAARGAU

1.) Stromversorgung 2.) Wärme- und 
Kälteversorung 3.) Gebäude

4.) Mobilität 5.) Industrie und 
Gewerbe

6.) 
Versorgungssicherheit, 

Innovation und 
Wertschöpfung

7.) Koordination, 
Kommunikation und 

Bildung

8.) Kanton und 
Gemeinden als Vorbild
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Handlungsfeld: Wärme- und Kälteversorgung

43

Der Fokus liegt auf der
Nutzung des Potenzials von 
erneuerbarer Wärme. Dafür 
sollen die Angebots- und
Nachfragepotenziale auf 
kommunaler Ebene erfasst
werden. Es wird eine 
energetisch optimierte
und fossilfreie Wärme- und 
Kälteversorgung angestrebt.

Ziel Fokus



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

30 Massnahmen energieAARGAU
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Aufbau Massnahmen: Verantwortlichkeiten 

schaffen, messbare Ziele setzen
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Förderung von Fernwärme

> Für Fernwärmekunden

> Hausanschluss

> Für Betreiber von Fernwärmenetzen

> Ausbau bestehender Netze (geplant bis Ende 
2026)

> Förderung von WP und Holzheizungen

> Diskriminierte Förderung von L-W-WP ab 1. Mai 
2026: Netzdaten der Versorger notwendig

> Förderungen ab 2028 noch unklar

46

Möglichkeiten im Kanton Aargau

Weitere Informationen:



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Förderung von Fernwärme

47

Wärmenetzprojekte

Für weitere 
Informationen und 
Hinweise siehe Seite 26f. 
in der Förderbroschüre



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Ausblick Förderung / Mitwirkung
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Sicht Kanton
Unterstützt im Grundsatz den Einsatz von ortsgebundener Umweltwärme zur 
Bereitstellung von Energie für Fernwärmenetze

> Ist im Sinne der energieAARGAU

> Defossilisierung von Wärmeverbünden

> Schonung der Ressource Holz (Kaskadennutzung)

> Eine Interessensabwägung mit den verschiedenen Schutz- und Nutzungsinteressen 
ist dabei zentral

> Fernwärme vernetzt denken, Zusammenschlüsse prüfen

> Mit einem grossen Netz wächst die Resilienz

> Energieplanungen sind ein wichtiges, vorgelagertes Element

> Kanton steht, falls gewünscht, auch beratend zur Seite: energieberatung@ag.ch
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Ausblick Grundlagenerarbeitung Kanton
> Erarbeitung eines kantonalen Abwärmekatasters

> Identifikation von Abwärmequellen

> Identifikation von Wärmesenken

> Bereitschaft für vertiefte Ausarbeitung von regionalen und lokalen Potenzialen 

innerhalb Baden Regio (Pilot):

> Nutzung Grundwasser

> Nutzung Oberflächengewässer

> Kanton ist bestrebt, alle Energieplanungen online zusammenzuführen
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Nutzung von ortsgebundener Umweltwärme

Abteilung Energie

Kurt Eggenberger

10. Juni 2026

Thermische Grundwassernutzung

Abteilung für Umwelt

Andreas Märki

24. Juni 2026



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Vorgaben und Rahmenbedingungen
> GSchV

> 2 Unterirdische Gewässer/ 21 Allgemeine Anforderungen

> 3 Die Temperatur des Grundwassers darf durch Wärmeeintrag oder -entzug 
gegenüber dem natürlichen Zustand um höchstens 3 °C verändert werden; 
vorbehalten sind örtlich eng begrenzte Temperaturveränderungen.

> Wegleitung Grundwasserschutz

> Die Wärmenutzung darf …. nicht mehr als 3 °C verändern. In …. einem Umkreis 
von max. 100 m darf die Veränderung mehr als 3 °C betragen. 

52

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de#annex_2/lvl_u1/lvl_2
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de#annex_2/lvl_u1/lvl_2
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

100 m, 3 K-Regel
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Gegenseitige Beeinflussung
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-3/+1 K

± 0.25 K

± 1 K

± 1 K



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Ablauf
Machbarkeitsstudie: hydrologische Abklärungen, ev. Modell

Voruntersuchung: Sondierbohrung, Pumpversuch, Analytik

Ausarbeitung Gesuchsunterlagen: Gesuchsformular
 Hydrogeologischer Bericht,
 Überwachungskonzept, 
 Anlageschema und Datenblätter

Gesuch Einreichen bei der AfU Prüfung

Öffentliche Auflage (veranlasst durch die AfU)

Bewilligungserteilung 

Abnahme 

Einreichung Messergebnisse 
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Erfolgsfaktoren
Bei grossen Projekten ist ein frühzeitiger Austausch mit der AfU empfohlen

Erstellung projektrelevante hydrologische Vorabklärungen/Machbarkeitsstudien

Frühzeitiges Einbinden betroffener Parteien 
 (Trinkwasser- und Grundwassernutzungen)

Berücksichtigung aller tangierenden baurechtlichen Faktoren
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Nutzung von ortsgebundener Umweltwärme

Abteilung Energie

Kurt Eggenberger

10. Juni 2026

Erfahrungsaustausch Baden Regio 

Nutzung von Oberflächengewässern

Abteilung Landschaft und Gewässer 

Hansueli Keller

24. Juni 2026



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Vorgaben und Rahmenbedingungen
> Rechtliche Grundlagen

> Gewässerschutzgesetzgebung (GSchG, GSchV)

> z.B. Restwasserbestimmungen und Anhang 3.3 GSchV 
(Wassertemperatur im Gewässer darf 25°C nicht übersteigen, keine nachteiligen Auswirkungen 
für Pflanzen, Tiere und Mikroorganismen)

> Fischereigesetzgebung (BGF, VBGF, AFG, AFV)

> z.B. AFG § 20 (FRB notwendig für Bauten und Eingriffe ins Gewässer – möglich wenn: 
überwiegende Interessen bestehen, Lebensräume und Fortpflanzungsgebiete nicht beeinträchtigt 
werden und notwendige Wassermenge ununterbrochen gesichert ist – entsprechende Nachweise 
müssen erbracht werden!)

> Wassernutzungsgesetzgebung (WnG, WnV, WnD, GebührD)

> z.B. Bewilligungsdauer und Gebühren 

> Baugesetzgebung (BauG, BauV) … etc. 
> z.B. Nutzungsplanung mit Schutzzonen und Schutzvorschriften
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Vorgaben und Rahmenbedingungen
> https://www.ag.ch/gewässernutzung > Ansprechpersonen / Wasserentnahmen
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https://www.ag.ch/gewässernutzung
https://www.ag.ch/gewässernutzung
https://www.ag.ch/gewässernutzung


DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Informationen zum Thema
> Bestehende Anlagen im Kanton Aargau (Oberflächengewässer)

> ca. 5 WP      2-45 kW
ca. 5 WP  99-550 kW
      1 WP  > 1000 kW

> Grössere Anlagen mehrheitlich 
an der Limmat im Raum Baden

> 10-15 Durchlaufkühlanlagen 
(& 2 Kernkraftwerke)

> https://thermdis.eawag.ch 

> https://map.geo.admin.ch
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Informationen zum Thema
> div. Quellen, z.B. Eawag – https://thermdis.eawag.ch
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Ablauf / Bewilligungsverfahren

62

> Projektidee (Nutzung Oberflächengewässer)

> Voranfrage bei der ALG, Gewässernutzung 

> z.B. per E-Mail an hansueli.keller@ag.ch 

> Erstbeurteilung Wasserentnahme / Beratung

> Anfrage- / Baugesuch für bauliche Anlagen

> https://www.ag.ch/baubewilligungen

> Wasserentnahmegesuch

> https://www.ag.ch/gewässernutzung

https://www.ag.ch/baubewilligungen
https://www.ag.ch/baubewilligungen
https://www.ag.ch/gewässernutzung
https://www.ag.ch/gewässernutzung
https://www.ag.ch/gewässernutzung


DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Herausforderungen / Erfolgsfaktoren
> Bau- und raumplanungsrechtliche Rahmenbedingungen beachten

> z.B. Schutzzonen / Wald etc.  https://www.ag.ch/geoportal/apps/onlinekarten

63

https://www.ag.ch/geoportal/apps/onlinekarten


DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Herausforderungen / Erfolgsfaktoren
> Zusammenfassung / wichtige Punkte

> Frühzeitiger und laufender Austausch mit den Behörden 

> Wärmeentzug aus Flüssen ist grundsätzlich möglich, 
Wärmeeintrag problematisch

> die Nutzung von 'kleinen' Bächen ist normalerweise nicht möglich 

> Anlagen im Bereich von bestehenden "Infrastrukturen" planen 
(z.B. Kraftwerke, Uferverbauungen etc.) 

> Schutzzonen, natürliche Uferbereiche u.dgl. wenn möglich freihalten

> Interessenabwägung …
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5. Gruppenarbeiten:
    Erfolgsfaktoren, Herausforderungen und offene Fragen

    Massnahmen und nächste Schritte
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Workshop – Erste Gruppenarbeit

Ziele: 

− Erfolgsfaktoren und Herausforderungen 

von Projekten zur thermischen Nutzung der 

Oberflächengewässer und des 

Grundwassers sind zusammengetragen

− Offene Fragen an den Kanton und an 
weitere Akteure sind gesammelt.

Zeit: ca. 20 Minuten
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Vorgehen: 

− Arbeit in vier Gruppen: Diskussion an den 

Postern, Moderation: Michel Müller, Nina 

Flükiger, Marco Hächler und Christian Vogler

Weiteres:

− Allgemeine Rückmeldungen zur 

Energieplanung, dem Workshop oder an 

Baden Regio auf Poster «Was ich sonst noch 

sagen wollte» anbringen
− Nicht alle offenen Fragen können sofort 

beantwortet werden, offene Punkte werden 

nachbearbeitet



Workshop – Zweite Gruppenarbeit

Ziele: 

− Mögliche Massnahmen zur stärkeren 

Nutzung der Nutzung der Umweltwärme 

sind zusammengetragen und priorisiert

Zeit: ca. 25 Minuten
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Vorgehen: 

− Arbeit in vier Gruppen: Diskussion an den 

Postern, Moderation: Michel Müller, Nina 

Flükiger, Marco Hächler und Christian Vogler

− Im Anschluss kurzes gemeinsames Update 

im Plenum

Weiteres:

− Allgemeine Rückmeldungen zur 

Energieplanung, dem Workshop oder an 

Baden Regio auf Poster «Was ich sonst noch 
sagen wollte» anbringen

− Nicht alle offenen Fragen können sofort 

beantwortet werden, offene Punkte werden 

nachbearbeitet



Gruppeneinteilung
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Gruppe 1: Michel Müller

− Mägenwil, Peter Wiederkehr

− Gebenstorf, Urs Bätschmann

− Birmenstorf (AG), Martin Hofer 

− Kurt Eggenberger, Energiewirtschaft, Abt. Energie

− IBB, Erwin Limacher

− AEW Energie AG, Daniel Wernli

Gruppe 2: Nina Flükiger

−Ennetbaden, Erwin van Bouwelen

−Killwangen, Markus Schmid

−Spreitenbach, Lukas Nadig

−Wettingen, Martin Egloff

−Hansueli Keller, Oberflächengewässer, Abt. Landschaft 

und Gewässer

−Energie Wettingen AG, Louis Lutz

Gruppe 3: Marco Hächler

− Birmenstorf (AG), Marianne Stänz

− Killwangen, Roger Gauch

− Ehrendingen, Dr. Peter Schulte

− Andreas Märki, Grundwasser und Geologie, Abt. für Umwelt 

− Energie 360°, Tony Kluser

− Regionalwerke AG Baden, Bernhard Korfitsen

Gruppe 4: Christian Vogler

− Baden, Christian Vogler

− Würenlos, Markus Roth

− Freienwil, Timo Stiefel

− Regionalwerke AG Baden, Jonas Hurter

− Refuna AG, Florian Lüthy

− Silvia Schorno 



Dokumentation Gruppe 1: Poster Erfolgsfaktoren, Herausforderungen
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Dokumentation Gruppe 1: Poster Massnahmen (1)
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Dokumentation Gruppe 1: Poster Massnahmen (2)
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Dokumentation Gruppe 2: Poster Erfolgsfaktoren, Herausforderungen (1)
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Dokumentation Gruppe 2: Poster Erfolgsfaktoren, Herausforderungen (2)
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Dokumentation Gruppe 2: Poster Massnahmen (1)
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Dokumentation Gruppe 2: Poster Massnahmen (2)
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Dokumentation Gruppe 3: Poster Erfolgsfaktoren, Herausforderungen (1)
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Dokumentation Gruppe 3: Poster Erfolgsfaktoren, Herausforderungen (2)
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Dokumentation Gruppe 3: Poster Massnahmen (1)
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Dokumentation Gruppe 3: Poster Massnahmen (2)
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Dokumentation Gruppe 4: Poster Erfolgsfaktoren, Herausforderungen (1)
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Dokumentation Gruppe 4: Poster Erfolgsfaktoren, Herausforderungen (2)
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Dokumentation Gruppe 4: Poster Massnahmen (1)
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Dokumentation: Themenspeicher / Sonstige Rückmeldungen
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6. Ausblick und weiteres Vorgehen
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Ausblick

− Versand Fotoprotokoll des heutigen 

Erfahrungsaustauschs

− Diskussion der offenen Fragen und 

Massnahmen mit dem Kanton

− Kurzbericht mit Empfehlungen für 

Gemeinden

− Save the Date: Erfa Vernetzung 

Fernwärme: 4.11.2026, 13.30 – 

17.00 Uhr
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PROZESS

ARBEITSSCHRITTE
Jan 2026        Q2-2026      Q3-2026 Q4-2026 Q1-2027  Q2-2027         Q3-2027

2. Erfahrungsaustausch Nutzung 
Energiepotenziale (Umweltwärme)

3. Erfahrungsaustausch 
Vernetzung Fernwärme

4. Erfahrungsaustausch 
Transformation 
Gasversorgung

5. Monitoring

Arbeits-

gruppe

Erfahrungs-

austausche

Startsitzung

1. Grundlagen

6. Finalisierung
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Vielen Dank!
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